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Amtsblalt für die Stadt Witöbaö .
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Er cheini Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Zllnstrirte « K »» » tag »slatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts I 4S ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

MW

Der Znlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 6 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Uro 2.33 . Donnerstag , 13 . Wovernber 1894 . 3V . talingang

Württemberg
Stuttgart , 13 . Nov . Auf gestern

Bormittag 11 Uhr hatten die hiesigen
Anarchisten wiederum eine öffentliche Ver¬
sammlung als Fortsetzung der am ver¬
gangenen Mittwoch aufgelösten im Gasth .
z . „ Hirsch " einberufen . Der Referent
Niehden - Berlin hatte nach der „ Tagw .

"
kaum 10 Minuten über das Thema „ Inter¬
nationale Reaktionsgelüste " gesprochen , als
die Polizei dieselbe aufhob. Zwischenfälle
kamen nicht vor . Eine nachherige Zu¬
sammenkunft, sog . „ Diskussionsstunde " ver¬
fiel ebenfalls der Auflösung , weil sie als
Fortsetzung der Versammlung betrachtet
wurde .

Stuttgart , 13 . Nov . Die evange¬
lische Landessynode nahm heute einen
Antrag Ellen mit 38 gegen 18 Stimmen
an . Derselbe besagt , daß in Zukunft die
Landessynode je nach 3 Jahren zu einer
ordentlichen Tagung zusammentreten soll .
Die zweite ordentliche Versammlung soll
für die Folge ausfallen, wenn das Kirchen¬
regiment mit Zustimmung des Synodal¬
ausschusses eine Einberufung nicht für
nötig hält.

Heilbronn , 12 . Nov . Die Unter -
spchung wegen des an der Witwe Schutz¬
mann begangenen Raubmords richtet sich
nun auch gegen ein im Hause der Ermor¬
deten wohnendes Ehepaar. Dasselbe wuröe
am Samstag verhaftet . Der 28 Jahre
alte Mann , ein früherer Hausknecht, jetzt
Kutscher, soll durch sein Benehmen und
durch seine Reden mit Beziehung auf den
Mord den Verdacht auf sich gelenkt haben .

Neuenbürg . Mit dem Wehrbau
der Firma Genßle u . Co . wird es nichts
werden . Die K . Kreisregierung hat das
Gesuch der genannten Firma um die Er¬
laubnis zum Bau einer Stauanlage ab¬
gewiesen . Damit dürfte dieser die Ufer¬
bewohner sehr beunruhigende Plan end-
giltig fallen gelassen fein . Wohl jeder
rechtlich Denkende wird mit der Entscheid¬
ung der K . Kreisregierung zufrieden sein

Hirsau , 12 . Nov . Unser Kloster ist
durch Fürsorge des hiesigen rührigen Ver¬
schönerungs-Vereins jüngst um ein wert¬
volles Besitzstück reicher geworden, eine
in geschnitztem eichenem Rahmen gefaßte
Orientierungstafcl im Blaßstab von 1 :
300, 1,10 Meter hoch , 1,40 Meter breit,
worauf mittels verschiedenartiger Farben
sowie durch Buchstaben und Zahlen die
einzelnen Klostergebäude, bezw . Ruinen ,

nach Alter, Bestimmung u . s . w . kenntlich
gemacht sind . Der Blick des durch den
Kameralamtsbogen eintretendenWanderers
fällt sofort auf dieses zur Linken an der
Wandung aufgehängte treffliche Veran-
schaulichnngsmittel. Der Plan ist von
dem hiesigen Schullehrer Götz gefertigt ,
der in uneigennütziger Weise seine künst¬
lerische Hand dem Verein und eben damit
einem edlen Zweck zur Verfügung gestellt
hat.

Rundschau .
Karlsruhe , 9 . Nov . Aus dem Zellen¬

gefängnis in Bruchsal entsprang vor einiger
Zeit ein Sträfling , obwohl es mit einer
hohen Ringmauer umgeben und durch
Schildwachen fortwährend beobachtet ist .
Man erzählt von dem Entwichenen , daß
er während der vier Jahre seines Auf
enthalts in dem Gefängnis aus der Sta -
niolumhüllung des ihm gewährten Schnupf¬
tabaks sich Schlüssel anfertigte , mit denen
er nachts die Thüren öffnete. ( ! ?) Er
stieg dann in dem Orte Hambrücken, Ist-
Stunden von Bruchsal entfernt und etwa
1500 Einwohner zählend, in das katholische
Pfarrhaus ein und entwendete 2000 Mk .,
sowie eine Soutane des Pfarrers , mit
der er seine Zuchthauskleider zudeckte.
Bis jetzt ist er noch nicht wieder einge¬
fangen.

— Zur Warnung gereicht folgender
Fall , den die „ Karlsr . Ztg .

" erzählt :
Gestern starb der Landwirt Johann Fischer
an einer Bleivergiftung . Er hatte eine
schadhafte Mostpresse vor etwa 3 Wochen
am Auslauf mit Blei ausschlagen lassen
und von dem Moste , der durch den Aus¬
lauf geflossen war, getrunken.

Baden - Baden , 12 . Nov . Mildem
Bau der Bahn Bühl-Bühlerthal wird im
nächsten Frühjahr begonnen werden , um
die Bahn sobald als möglich dem Betrieb
übergeben zu können . Abgesehen von dem
großen Vorteil den diese Bahn dem im
Bühlerthal stark betriebenen Holzhandel
und dem Weinbau bringt , bietet dieselbe
dem Touristen eine willkommene Ergänz¬
ung der Fahrgelegenheit bis an die Berg¬
abhänge . Für die Luftkurorte Wieden¬
felsen , Plättig , Sand , Hundseck , Herren -
wies ist die Bahnverbindung nicht zu unter¬
schätzen .

Berlin , 12 . Nov . Das „ Kl. I .
"

meldet ans Wien , aus dem Bluwschacht
des Kvhlenwerks der Leipziger Kredit¬
anstalt in Wiese bei . Bruck in Böhmen

fand am Samstag Abend eine Explosion
schlagender Wetter statt. 19 Arbeiter
wurden getötet , sechs Leichen wurden ge¬
borgen , die übrigen liegen in der brennenden
Grube .

— Das Denkmal , welches die württ .
Offiziere ihren im Kolonialdienst gefallenen
Kameraden , HauptleuteKling undKränzler,
Lieutenants Günther und Frhrn . v . Varn-
bühler aus dem hiesigen Garnisonfriedhose
errichtet haben , ist gestern Nachmittag in
Anwesenheit des württ . Gesandten Frhrn .
v . Barnbühler , vieler hoher Persönlich¬
keiten und Offizieren enthüllt worden .
Der Kolonialrat des Auswärtigen Amtes
war durch den Geheimen Legationsrat
v . Kaiser vertreten .

Dresden , 12 . Nov . Ein „ ehrlicher
Freund " wurde hier in der Person des
Viktualienhändlers und Nachtwächters F.
G . Hantschke zu einer Gefängnisstrafe
von 2 Jahren juiid 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt. Derselbe erhielt von einein
befreundeten Manne , der eine längere
Gefängnisstrafe zu verbüßen hatte , ein
Los der Braunschweiger Lotterie ausge¬
händigt , um einen etwaigen Gewinn
einzuziehen. Auf das Los fiel die Prämie
von 300,000 Mk . und der Gefangene er¬
hielt vom Losverkäufer als Anteil die
Summe von 32 400 Mk . , die Hantschke
einkassierte, jedoch nicht ablieferte , sondern
als Anzahlung für eine Mietkaserne be¬
nützte , die er sich schleunigst gekauft hatte.

Leipzig , 10 . Nov . Das Reichsge¬
richt hob das vom Mannheimer Gericht
am 27 . Juni gefällte Urteil auf , durch
welches Kaufmann Traumann und drei
Inhaber der Firma Salomon Maas von
der Anklage der Untreue freigesprochen
worden waren . Hingegen wurde die
Revision des Staatsanwalts gegen die
in Mannheim am 21 . Juni erfolgte Frei¬
sprechung des Wilhelm Maas und des
Dr . Max Maas von der Anklage der
Untreue und der Unterschlagung ver¬
worfen .

Hamburg , 43 . Nov . Seit heute
Nacht um 3 Uhr wütet ein orkanartiger
Südweststurm , dervieleSchädenanDächern,
Schornsteinen , Fenstern nnd kleinen Fahr¬
zeugen auf der Elbe angerichtet hat ; der
Lloyddampfer „ Preußen, " der bei der Werst
von Blöhm und Boß liegt , wurde lcstge-
rissen und hat mehrfach Schaden verursacht
während er selbst unbeschädigt blieb . Die
Tclephvnlinie nach Lübeck ist unterbrochen.



Posen . Ein kolossales Honorar hat
sich ein Arzt in dem Städtchen St . bei
Posen verdient . Etwa vier Jahre hin¬
durch hat dieser Arzt (er ist polnischer
Nationalität ) die hochbetagte polnische
Rittergutsbesitzerin verwitwete Frau von
CH . behandelt und dafür bei Lebzeiten
seiner Patientin 90,000 Mk . , im Ganzen
aber 120,000 Mk . erhalten .

Bern , 11 . Nov . Zufolge neuesten , .
Meldungen ist Graf C a privi entschlossen ,

wenn es ihnen wirklich darum zu

Wom ostafratrschen Kriege .
Port Arthur scheint dem Falle nahe

zu sein und mit diesem wichtigen Kriegs¬
hafen würde den Japanern eine Stellung
in die Hände fallen , von der aus auch
die Hauptstadt Peking ernstlich bedroht
wäre . Nirgens sind die Verteidigungs¬
anstalten der Chinesen derart , daß sie
einen nachhaltigenWiderstandleisten können ,

den ganzen Winter in Montreux zuzu
Prinzen . Dort ist auch Prinz Alexander
hon Preußen eingetroffen und im Hotel
Continental abgestiegen. Graf Caprivi
dinierte gestern mit ihm .

Paris , 10. Nov . Jm Jrrenhause von
Charenton bei Paris ereignete sich ein
furchtbarer Unglücksfall. Eine barmher¬
zige Schwester wollte einer Wahnsinnigen
einen Messingring vom Finger nehmen,

thun ist , Frieden zu machen , so wird ihnen,
da der Anruf der großmächtlichen Ver¬
mittlung auf Schwierigkeiten stößt , nichts
anderes übrig bleiben, als sich wegen der
Beendigung des Krieges unmittelbar mit
Japan zu verständigen ; eben das scheint
den Chinesen jetzt von den Großmächten
selbst nahe gelegt worden zu sein . Was die
Bedeutung von Port Arthur betrifft , so
wird darüber der „ Köln . Ztg. " aus London

schied . Die barmherzige Schwester Samte
Melanie mit Namen , war seit 25 Jahren
Pflegeschwester in der Charentoner Irren¬
anstalt.

Paris , 13 . Nov . Nach Meldungen
aus Tlemcen kam es gestern Abend zwischen
Durkos und Juden zu einem Handgemenge ,
wobei beiderseits mehrere Personen ver¬
wundet wurden . Ein Jude erlag den
Verletzungen ; in mehreren Cafes wurden
die Fensterscheiben eingeschlagen .

— Guillaume -Louis Fignier , der
weitbekannte wissenschaftliche Schriftsteller ,
d r so unendlich viel für die Populari¬
sierung aller exakten Wissenschaften ge-
i an hat , ist am 8 . November im Alter
von 75 Jahren in Paris gestorben.

Brüssel , 13 . Nov . In der ver¬
flossenen Nacht wütete über ganz Belgien
ein heftiger Sturm , welcher große Ver¬
heerungen anrichtete . Viele Schornsteine
wurden umgerissen , große Bäume entwur¬
zelt , Häuser abgedeckt. Mehrere Personen
wurden durch herabfallende Dachziegel
Verwundet. Zahlreiche Fischerbarkcn sind
mit Insassen umgekommen .

Rom , 12 . Nov . Im Hotel de Turin
in Savona vergiftete sich ein von Monte
Carlo kommender 26jährigcr Ingenieur
aus Frankfurt,dessen Namewird in Blättern
verstümmelt als Swen Hsorter angegeben.

Petersburg , 12 . Nov . Wie ver¬
lautet soll die Umsturzpartei neuerdings
sehr rührig sein . Eine Verteilung von
Proklamationen soll für den Beisetznngs-
tag geplant sein ; indessen trifft die Polizei
die umfassendsten Maßregeln zur Ver¬
hinderung aller Unruhen .

weil de
'
r letztere infolge der Blutstauung geschrieben : Von heute an haben Militär -

angeschwollen war . Die Wahnsinnige Hücker in allen Lwrmcten den Chinesen
wehrte sich und versetzte der Nonne einen ! begreiflich gemacht , daß das Heil Pekings
so heftigen Fußtritt gegen den Unterleib , 1 5"^ großen Teil von der Beherrschung
daß dieselbe nach einigen Minuten der- ^ s Golfs von Petichlli abhängig >ei , daß
- r . . - - - - - diefer Golf sich aber nur beherrschen laffe,

wenn Port Arthur und Wei- Hai -Wei , die
beiden Kriegshäfen an dem 170 Kilometer
breiten Golfeingange , von einer kampfbe¬
reiten Flotte unterstützt würden . An sich ,
ohne die Begleitung einer schwimmenden
Flotte, haben solche befestigte Kriegshäsen
die Eigentümlichkeit, deren Besitzer in eine
trügerische Sicherheit einzuwiegen. Und
schließlich erhielten die Chinesen noch von
ihren Freunden den wohlgemeinten Rat ,
Port Arthur gegen die Landseite hin ent¬
sprechend befestigen zu lassen . Im all¬
gemeinen steht der Platz nach der See¬
seite zu auf der Höhe der modernen Be¬
festigungskunst. Er gruppirt sich um einen
Meereseinschnitt , der ringsumher von
Bergketten in der Höhe von 300 — 1200
Fuß umgeben ist . Die Küstenverteidigung
hat eine Ausdehnung von 7 Kilometer
und besteht aus 12 Batterien mit mehr
denn 40 Kruppschen Geschützen ; dazu
kommen noch eine Menge von unterseeischen
Minen. Gegen Osten erheben sich allent¬
halbenkleinebefestigte Lager uud Redouten ;
der Rücken aber , die Hinterthür des Hauses ,
lag dem Feinde offen ; und wenn mau
den Berichten Glauben schenken darf , ist
in den verflossenen zwei Monaten nichts
geschehen, um diesem Mangel abzuhelfen.
Die Vorgänge von Seba

'
stopol dürften

sich also hier wiederholen . Die Besatzung
wurde von 4000 auf 10000—13000
Mann vermehrt ; aber sie steht durchaus
unter dem Eindruck der Panik, die in
Peking selbst alle Gemüter ergriffen hat.
Das ist aber das schlimmste noch nicht .
In ihrem Unverstände hat die chinesische
Kriegsleitung den Hafen auch vvn der
Seeseite her den Japanern gleichsam aus¬
geliefert indem sie die zur Verteidigung
auf offener See unentbehrliche Kriegsflotte

Innern des Hafens zusammenzog.

LokcrLes .
f :j Wildbad , 13 . Nov . Gestern trug

sich bei der hiesigen städtischen Sägmühle
ein bedauerlicher Unglücksfall zu . Der
16 Jahre alte Chr . Seitz vom Christofs¬
hof war mit einem andern Fuhrmann
daselbst mit Abladen von Langholz be¬
schäftigt. Ein herabfallender Stamm traf
hiebei Seitz so unglücklich auf den Fuß,
daß ihm derselbe zweimal gebrochen wurde.

Dem Verletzten wurde sofort ärztliche Hilfe
zu teil , worauf derselbe in das hiesige
Krankenhaus verbracht wurde .

rm
Statt draußen dem japanischen Geschwader
die Pfade zu verlegen, ruhen die 14 Kriegs¬
schiffe unthätig gerade dort, wo sie nicht
sein sollten , im Hafenbecken selbst ; und
an ein Entweichen ist schlechterdings nicht
zu denken , denn der Hafenmund ist zu
eng, um mehr als einem Schiffe sicheres
Auslaufen zu gestatten . Ein kleines ja¬
panisches Geschwader würde also genügen,
um die chinesischen Schiffe einzeln mit

Uebermacht auzugreifen . Falls also der
Landaugriff auf Port Arthur gelingt,
werden die chinesischen Schiffe den Siegern
zugleich mit dem Hafen in die Hände
fallen , es sei denn , daß die Chinesen den
moralischen Akut besäßen , sie in die Luft
zu sprengen ; indessen dürfte das bei ver¬
schiedenen schon ans Pulvermangelscheitern .
Im Besitze von Port Arthur können die
Japaner ruhig das Weitere abwarten.
Es ist zwar dort im Winter empfindlich
kalt , aber der Hafen bleibt eisfrei und
die Seeverbindung mit Japan stets offen.
Vor 12 Jahren war dieses Port Arthur
ein kleiner Flecken mit 500 Häusern ; heute
hat es eine Bevölkerung von 5000 Einw .,
die Besatzung abgerechnet. Die Werfte
sind das Werk einer französischen Gesell¬
schaft , die dort von 1887 bis 1891 ar¬
beitete.

Hiroshima , 12 . Nov . Amtliche
Depeschn des Generals Oyama melden :
Die 1 . Brigade hat Kinchow am 6 . und
Talliennan am 7 . d . M . eingenommen.
Die chinesischen Streitkräfte in Kinchow
bestanden aus 1000 Mann und 100 Mann
Kavallerie , in Taliennan aus 300 Mann
Infanterie und 180 Mann Kavallerie .
Die Chinesen räumten die Plätze nach
kurzem Widerstand und zogen sich gegen
Port Arthur zurück . Die Japaner ver¬
loren 10 Mann . Der Verlust der Chinesen
ist ebenfalls gering .

Jokohama , 12 . Nov . Beide an
Bord des „ Sidney" in Kobe verhafteten
Amerikaner wurden gegen die Verpflich¬
tung , sich jeder Unterstützung der Chinesen
zu enthalten , freigelassen und der mitver¬
haftete chinesischeDolmetschernachHiroshima
gebracht.

Vermischtes .
— In Lotteriesachen giebt es bekannt¬

lich noch kein einiges deutsches Reich . Be¬
sonders streng besteht in dieser Beziehung
Preußen auf seinen Rechten. Hat doch
kürzlich ein Berliner Schöffengericht er¬
kannt , daß ein Loshändler, der einen in
der sächsischen Lotterie gemachten Gewinn
von 5000 Mark unterschlug, nicht strafbar
sei , weil es sich um eine verbotene Lotterie
handle.

— Die Lieferung unechten Bieres als
echtes ist laut Reichsgerichtsentscheidung
stets ein Betrug. Der Verkauf von nicht
echten , nachgeahmten Bieren als echte
(beispielsweise als Pilsener oder Kulm¬
bacher ) Biere ist als Betrug - u bestrafen ,
selbst wenn der Preis dem Werte der
gelieferten Ware entspricht und einzelne
Käufer , mit der Lieferung zufrieden, weitere
Best - llungen gemacht haben.

Schöne Maid ! Sei
bedacht auf die Erhal¬
tung deiner Schönheit ,

schlechte Toiletteseifen sind Gift für die
Haut . Rein , fettreich, mild , muß die
Toiletteseife sein , darum verwende nur
ausschließlich Doering ' s Seife mit
der Eule , damit erhältst du dich schön ,
deinen Teint weiß und deine Haut
zart . Zu haben in Wildbad bei A.
Held , Fr . Schmelzle , Kaufmann
Kappelmann . Engros - Verkauf :
Paul Weiß u . Co . , Stuttgart .
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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Auf Antrag des Bäckermeisters Friedrich Schtvizgäbele

hier kommt dessen in der Hauptstraße hier in bester Geschäfts¬
lage gelegenes Anwesen :

Nr . ^ 90 97 gm ein zweistöckiges Wohngebäude von Fach¬
werk mit Bäckereieinrichtung u . Keller sowie

Nr . ^ 90u 36 gm . Hintergebäude ,
Nr ^ 90b 11 gm . dto .

am Samstag den 17 . ö. Mts ,
vormittags 11 ' s Uhr

>auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum erstenmal zum Verkauf ,
wozu Liebhaber eingeladen sind .

Den 12 . November 1894 . Ratsschreiberei :
Bätzner .
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Großer Ausverkauf.

Da ich mit 1 . Januar 1895 die beiden Geschäfte

Blumenstrafte 14, Leopoldstrafte 26
meinen Söhnen übergeben werde , setze ich mein ganzes Warenlager

eintzm au8 -
um die Uebergabe am 1 . Januar zu erleichtern .

dessen Lager sehr reichhaltig ist , lVsnkLLuge , Vesvklsigs ,
vessn und Uei »0e tritt bedeutende Preisermäßigung ein , wodurch
den werten Kunden großer Vorteil geboten ist .
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Mehrere Schulkameraden .

Stadt Wildbad .

Sand - Derkauf
Am Donnerstag den 15 . Nov . ,

nachmittags 5 ' ' 2 Uhr
wird aus dem hiesigen Rathause der im
Blöcherweg , Grundweg und Hochwiesen¬
weg angefallene Floßsand mit ca . 58 Kubik¬
meter im öffentlichen Aufstreich verkauft .

Stadthflege .

Junges fettes

Hammelfleisch
empfiehlt

Kammer z . Ädler .
In allen einsclrlLß . Lesckasr . r . kab .

VVemA anders dlakrunZs - u . 6e -
nusswinel kaben eine so allgemeine
Verdreitg u . LeliebrUeirerlanZrwie :

Da siclr 1lasse kaum aut 5 Pfennige
stellt , so ist auck dem weniger 8e -
mitkeltsn derüenuss dieser biliigen
u .gesunrlsntlslirungsmittel nioAlicU.

! ,XIan rekte Lutdendlainen „Il/Iosei ' " .

D srrülliiAST ?

^ Xirvlienbau - kose

Geldlotterie mit 2 Ziehungen.
1 . Ziehung bestimmt am 27 . Nov .

Lose 3 Mk . 2 für 2 Ziehungen ,
„ 3 Mk . 1 für die 1 . Ziehung

sind zu haben bei allen Loseverkaufs¬
stellen und bei Eberhard Fetzer ,
General - Agentur , Stuttgart .

Rechnungsformulare
i » Heften ü 25 Stück , für kleinere Geschäfts »
leute geeignet , in jedem Format vorrätig bei

Khr . WilöSrett .

Kum
'ö Suppentafeln

Hafermehl
sonne

grüne Erbsen
frisch eingetroffen bei

L » . »

(Inh . G . Lindenberger .)
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Xueker am Hut ,

I ^ eiiiKtzist
empfiehlt billigst

o . l> inc ! 6nb6p § 6p .
(Fr . Fuuk . )

^lscls Osms
versuelle LsrZmsnn's

Lilieomilod -Leise ,stieselbe ist veruiöZe illres Borax - 6le-
llaltes «rar HsrstellvlvA u . lllrlralhuvA
eines 23.rten , sarnrnet ^vsioiisn , Blsn -
üsnä Geissen Isints Kav 2 nnerläss -
liell . Vorrätig ä 8tüek 50 BleuinA bei

Laufmaun Liviil Kuss .

Veraltete Krampfader-
Fußgeschwüre,LTschM:
leiden heilt brieflich,schmerzlos unter schrift¬
licher Garantie billigst . 24jähr. Praxis

Apotheker Fr . Jekel , Breslau ,
Neudorfstraße Nr . 3 .,

Vis Iiesteii <Riiviiiii < Iiriiiii -iidietvir Ui« 12 Kivsseir
Kelrlveniosungs n

« o j « «l « s I . V8 mit 1 Iii - tiii A«
L« K« » rvtllllll III 1,88 .

soo .ooo
15 « ,« « « , 120,000 , « 0,000 Aark
baar u . s . ir . lläbrliok 12 2isbungsu .

Itä «I»8letLieI »r» iiA 15 . ^svvlir .
200 Aitglisäsr biläen 1 Osssllsobakt.
Iloiiiitl . Xit - IiiiiiLslx - itittj ; IIIII

3 M » rlr . Osü . ^ utträgs erb . balä.
ksnkksus SvkoII ,

Herlii » Xiiiii -isiliiiiili » « sin .
Huok ru bsrisbsa äarvb 1' . 8 «IroI1 ,

sobmisäsbsrg im Riossn^sbirgs .

2 ^ « op - oi ^ oMe
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Allen Denen , die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens
durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher , zu heißer oder zukalter Speisen , oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Leiden sich
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Heilmittel empfohlen , welches
in Folge eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung von Kräuter¬
säften auf das Verdailuugssystem eine anregende , stärkende nnd
belebende Wirkung ausäbt , und dessen wvhlthätige Folgen bei Un¬
behagen , die aus „ schlechter Verdauung" und hieraus entstandener
fehler- und mangelhafter Blutbildung hervorgegangen sind , sich vorzüg¬
lich erwiesen chaben . Es ist das seit Jahren durch seine ausgezeichneten
Erfolge rühmlichst bekannte

AMuungs - und Ntutreinigungsiniltel,der
kudei »1 UIIi- ivk ' svks

Kräuter - Wein.
> Ilit -Ski - liiriiiliri ^ lliiii , ans vleHÄvIr vrprodtei » mullil illiiiiktix l,i -1iiii <>t^ii < ii ILiiint,18i »ItSli Mit KNtviir
s >v> iii liLi ijti -t , ist ilns t»e « te Viiiinmiiixsiiiittil nmiist keil » ^ litiilir iinAsiiiittel . liiäiiti - i s ^ lirittt

« ii »e iijxi - Iii - ilitt , ni,tiiiN « ,iiii8s «» Viriliimm ^ iiiilit» Ill - ili lllti ili voIINoiniii ^ ii , 1,ii8iiiij ; Nil ^ >>< i8tli in ,Nnxeii , 8«» «1er» »nvl» änD «;I» «ein « »nreLSntle 11 intISnIer » « « VViilkiiii >- -ml ilii - 8 » tt « 1»riainiK .
Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegebe«.

Kräuter -Wein ist zu haben zu Mark 1.28 und Mark 1 . 78 inWildbad , Liebenzell, Calw , Neuenbürg , Weil , Gernsbach,Morbach, Rothensels , Brötzingen , Lichtenthal , Baden -Baden , Pforzheim , Teinach , Wildberg , Altensteig , Stutt¬
gart u . s . w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststr. 82,drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Original-Preisen nachallen Orten Deutschlands Porto - nnd kistefrei .
Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind :

Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , destill . Wasser240,0 Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenen-
Wurzel, amerikan . Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel au 10,0,
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ist das Allerbeste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände, wie Glas , Porzellan , Ge¬
schirr , Holz u . s . w .

Nur ächt in Gläsern zu 30 u . 50 Pfg.
bei 6 . Vk . koli , Tpezereihandl.

Worhang - Kallerien
in großer Auswahl empfiehlt

Fr . Brachhol- ,
Schreiner .

Das älteste nnd größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd ) gute neue
Bettfedern für 80 Pfg . das Pfd.
vorzüglich gnte Sorte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdamien nur 1 .60 u . 2
reiner Flaum nur ^ 2 50 u Z
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5° / » Rabatt

Umtausch bereitwilligst .
Aertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschlafig 20 , 25, 30
und 40 2schläfig 30, 40 45 u .

50

licht der Reklame, sondern der
Persönlichen Weiterempfchlung

durch die vielen Tausend Personen , die

Mr - U » chiDkl!kl
in den letzten 25 Jahren mit gutem Er¬
folg gebraucht haben , verdankt dieses
streng reelle Hausmittel seine große Ver¬
breitung und allgemeine Beliebtheit . Wer
den Anker-Pain -Expeller schon hei Gicht,
Rheumatismus «Gliederreißen «, Rücken -
schmerzcn , Hexenschuß , Kopf- und Zahn¬
schmerzen , Hüftweh nsw. als schmerzstil-
iende Einreibung angewendet hat , wird
stets eine Flasche davon vorrätig halten ,
um ihn auch bei Erkältungen sofort
als ableitendes , vorbeugendes Mittel
anwenden zu können. Der Preis dieses
altbewährten Hausmittels ist ein sehr
billiger , nämlich 50 Pf. nnd 1 Mk. die
Flasche. — Zu haben in den Apotheken.

Haupt-Depots : Marien- Apotheke in
Nürnberg ; Marien -Apotheke in Augs¬
burg ; Mwen -Apotheke und Kudwigs -
Apotheke in München und Hirsch-
Apotheke in Stuttgart .

4444444444444444444444444444

Visite » - Kartell
! mit UovOAvumm liefert billigst

<7/rr-. UNtkSr -sklfs Luolläruelcerei.

^ stkma
( Atemnot )

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch der 8r»I »i8 - 8o » I»« »I8 von
Or Liiixtvniiio ^vi ,
JnBeuteln L 25 u . 50 Pf., sowie in Schach¬
teln L 1 Mk . bei Conditor Lindenberger .Redaktion, Truck und Verlag von E br. WH obren m Wilobao
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